
Räumliches 

Betrifft: Den Raum! (Steyrergasse 17, Parterre rechts) 

Für alle TELEMATIKS schriftliches Ansuchen um Genemi- schlagen uns gelegentlich die Dick-

und MATHEMATIKS gibt es gung gestellt werden muß. köpfe blutig, aber wenn uns der Gott 
einen Aufenthalts- und 
Fachschaftsraum; FAST! Es 
steht uns noch eine Mauer 
im Weg. Eine physische 

Von wem? Man weiß noch 

nicht, wer zuständig ist. .... 

Wir bleiben auf jeden Fall dran, 
Mauer, die durch bürokrati- springen weiter über Hürden, und 
sche und machtpolitische 

Mauern geschützt ist. 

Eigentlich wurde sie 

schon im Sommer durch die 

Universität, die uns den Raum zur 

Verfügung stellt (ihre Pflicht laut Uni­

versitätsorganisationsgesetz (UOG) 

), entfernt. Das wurde uns vom da­

maligen Leiter des EDV-Zentrums, 

Hofrat Theurl , im Juni zugesagt. Die 

störende Gipswand in unserem 

Raum steht immer noch und seit das 

EDV-Zentrum einen neuen provisori­

schen Leiter (01 Kamrat) hat, wird 

die Mauer immer dicker. Ich möchte 

ihm hier dafür danken, daß er jetzt 

versucht für einiges zuständig zu 

sein. 

Eine kurze Auswahl von Pro­

blemen die auftreten: wer bezahlt 

das?, wer muß das genehmigen?, 

welche Baufirma führt die Arbeiten 

durch? Wo bekommen wir Haustor­

schlüssel, damit wir auch zu norma­

len Studierendenarbeitszeiten 

(=abends) Zutritt haben. Am Don­

nerstag den 12.11.92 wäre die Mau­

er fast gefallen, aber im letzten 

Moment stellte sich heraus, daß die 

Forschungsgese llschaft Johanneum 

(Besitzer des Gebäudes, die TU ist 

nur Mieter) , noch nichts vom beab­

sichtigten Umbau weiß, und ein 

der Bürokratie und Desinformation 

gnädig ist, existiert DIE MAUER 

schon nicht mehr, wenn Ihr das lest. 

(-ap-) 
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